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Zeitung
und Land

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 20. November
Hierzu eine Beilage.

Bei der am 15. und 16. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 5ten
Klaſſe 84ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinne von 5000
Rthlr. auf Nr. 26,265 nach Sagan bei Wieſenthal; 6 Gewinne
zu 2000 Rthlr. auf Nr. 7611. 38,773. 48,840. 70,826. 90,433
und 106,614 in Berlin bei Borchardt und bei Seeger, nach
Breslau bei Holſchau, Cöln bei Krauß, Königsberg in Pr. bei
Samter und nach Stralſund bei Clauſſen; 43 Gewinne zu
1000 Rthlr. auf Nr. 332. 1218. 343 1. 4468. 4963. 6476. 7491.
11,416. 19,626. 21,627. 28,248. 31,214. 33,125. 35,887.
37,696. 37,593. 39,488. 40,748. 46,408. 46 691. 47,401.
49,364. 52,391. 55,296. 58,926. 64,483. 65,589. 66,943.
71,038. 72,423. 73,197. 74,002. 80,248. 85,816. 89,070.
94,423. 96,742. 97,649. 99,756. 101,425. 106,365 107,960
und 108,743 in Berlin bei Alevin, bei Aron jun. bei Burg,
bei Matzdorf, 2mal bei Meſtag, bei Moſer, bei Securius und
5mal bei Seeger, nach Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei
Cohn, bei Gerſtenberz und 5mal bei Schreiber, Brieg bei Böhm,
Duſſeldorf bei Spatz, Glatz bei Braun, Halberſtadt bei Suß-
mann Halle bei Lehmann, Juüterbogk bei Geſtewitz, Königsberg
in Pr. 2mal bei Borchardt, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Memel
bei Kaufmann, Minden bei Wolfers, Münſter bei Windmuller,
Naumburg bei Kaiſer, Poſen bei Bielefeld, Potsdam 2mal bei
Hiller, Sagan bei Wieſenthal, Stettin 2mal bei Wilsnach und
nach Stolpe 2mal bei Pflughaupt; 57 Gewinne zu 500 Rthlr.
auf Nr. 1114. 3192. 3492. 3832. 4279. 4699. 5682. 7017.
14,109. 27,862. 29,130. 29,959. 30,757. 32,243. 32,476.
33,250. 37,070. 37,618. 37,728. 38,869. 40,832. 43 251.
45,568. 48,104. 53,379. 54,335. 54,725. 55,279. 56,707.
57,042. 61,171. 61,804. 63,681. 64,641. 65,790. 68.784.
73,083. 75,015. 78,183. 80,496. 81,956. 82,052. 84,487.
85,441. 89,300. 91,500. 91,711. 92,776. 93,611. 93,819.
94,112. 94,936. 94,983. 95,443. 101,919., 108,663 und
109,791 in Berlin bei Alevin, bei Aron jun. bei Borchardt,
2mal bei Burg, bei Jsrael und 6mal bei Seeger, nach Barmen
4mal bei Holzſchuher, Breslau bei Cohn, 2mal bei Holſchau,
bei Löwenſtein und 5mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun,
Cöln bei Krauß und bei Reimbold, Danzig 3mal bei Rotzoll,
Glatz bei Braun, Glogau bei Levyſohn, Hagen bei Röſener,
Königsberg in Pr. bei Friedmann und bei Heygſter, Krotoſchin
2mal bei Albu, Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Magdeburg

bei Buchting, Mansfeld bei Schuünemann, Marienwerder 2mal
bei Schröder, Merſeburg bei Kieſelbach, Minden bei Wolfers,
Neiſſe 2mal bei Jackel, Nordhauſen bei Schlichteweg, Poſen
bei Pulvermacher, Potsdam bei Hiller, Ratibor bei Samojé,
Reichenbach bei Pariſien, Stettin bei Rolin, Trier 2mal dei
Gall, Waldenburg bei Schützenhofer und nach Zeitz bei Zurn
86 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 158. 310. 1596. 2110. 2122.
4100. 4566. 6278. 6957. 7000. 7489. 8311. 8341. 8804,

1841.

8944 12,047. 12,383. 13,586.
19,075.
33696.
49,254.
55,222.
65,839.
76,733.

2841.
91848.
100,877. 101,074. 101,174. 10

20,179.
37,080.
50,185.
57,264.
68,218.
76,854.
84,106.
92,608.

22,607.
38,840.
52,098.
58,239.
69,250.
77,491.
84,917.
93,601.

26,200.
39,285.
52,447.
58,468.
70,081.
77,889.
84,926.
94,199.

16,171.
26,376.
40,021.
53,194.
60,693.
71822.
78,461.
85,648.
96,115.

16,735.
26,873.
44426.
53,418.
61,632.
72210.
78 994.
89,000.
96,478.

17,655.
27,542.
45,613.
54395.
62237.
75,218.
81,001.
91,535.
98,423.

„830. 104,200. 105,095.
108,150. 108,170 und 111,514.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 17. November 1841.

Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 16. Novenber. Die Verhandlungen, welche
von Seiten Preußens gepflogen worden ſind um fur die evan
geliſchen Chriſten deutſcher Nation dieſelben Vortheile im turki
ſchen Reiche, namentlich in Paläſtina und in Syrien zu gewin-
nen, deren ſich die Angehörigen der lateiniſchen und griechiſchen
Kirche dort zu erfreuen haben, ſind von dem beſten Erfolge be-
gleitet geweſen. Se. Majeſtät der König von Preußen hat in
Verein mit der Krone England die Begründung eines beſondern
evangeliſchen Bisthums in Jeruſalem bewirkt, deſſen Unterhal-
tungskoſten zur Hälfte der Monarch aus ſeiner Dispoſitionskaſſe
beſtreitet, dagegen aber auch das Recht der Ernennung des Bi
ſchofs mit England theilt. Mittelſt einer allgemeinen Kollekte
in der preußiſchen Monarchie ſollen nun auch, neben der deutſch
proteſtantiſchen Kirche, welche ſich demnächſt in Jeruſalem er

wird, ein Hoſpital und eine Schule daſelbſt errichtet
werden.



Berlin, d. 17. Nov. Bei den vielfachen Bauten in unſe
rer Stadt herrſcht gegenwärtig ruſtige Geſchäftigkeit; man beeilt
ſich, vor dem Eintritt des Froſtes noch ſo weit als irgend mög-
lich vorzuſchreiten. So ſieht man an den Frankfurter Bahn-
hofsgebäuden die Maurer oft noch Abends nach 10 Uhr arbeiten,
denn man will damit im alten Jahre unter Dach; eben ſo geht
es in dem neuen Durchwege zwiſchen der Charlotten und Mark-
grafenſtraße. Und nun vollends bei der Grundlegung des neuen
Muſeums, wo gegen 2000 Menſchen an den Ramm- Maſchinen
arbeiten dieſer Bau muß bei dem ſumpfigen Grunde zwiſchen
den beiden Armen des Spreefluſſes ungeheure Summen koſten
man ſchlägt die Zahl der einzurammenden Bäume auf etwa 2300
an und jeder dieſer Pfähle koſtet, wenn er eingerammt iſt, 10
Thaler. Auf der Stettiner Eiſenbahn nahert ſich der An-
griff der Ringmauer mehr und mehr. Das Poſtament
der Friedensſäule auf dem Platze Belle-Alliance iſt bereits dis auf
10 Fuß hoch angewachſen; der Platz ſelbſt wird bedeutend er
höht zu Gunſten der Anlage einer Straßen BewaſſerungsAn-
ſtalt, wozu der aus Frankreich und England zurückgekehrte Ma-
jor von Beyer vom Generalſtabe den Plan nach den Muſtern
in jenen Ländern entwirft. Das Halleſche alte Thor wird ver
ſchwinden und ein neues in gefälliger, zeitgemäßer Form erbaut,
ſo daß ſowohl das Thor als die Friedensſäule in der Perſpective
der fernhin reichenden Friedrichsſtraße neue Zierden der Reſidenz-
ſtadt bilden werden.

Berlin, d. 18. Nevember. Se. Majeſtät der König ha
ben Allergnädigſt geruht: Dem Kurheſſiſchen Staatsrath Koch
den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern; dem
Kurheſſiſchen Geheimen LegationsRath, Freyherrn von Mey-
ſenbug, und dem Kurheſſiſchen Finanzrath Duyſing, ſo wie
dem Königl. Wurttembergiſchen Finanz- Rath Vayhinger den
Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe zu verleihen.

Se. Erlaucht der Graf von Waldbott-Baſſenheim,
iſt von Leipzig, und der Erb Truchſeß der Kurmark Branden-
burg, von Grävenitz, von Perleberg hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 2ten Armee-Korps, Graf zu Dohna, iſt nach
Stettin, Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandi-
rende General des 3ten Armee Kerps, von Weyrach, nach
Frankfurt a. d. O., der Hof-Jaägermeiſter, Graf von Kleiſt
vom Loß, nach Werchau, und der außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter der Vereinigten Staaten von Nord-
Amerika, Henry Wheaton, nach Paris von hier abgereiſt.

Erfurt, d. 11. Nov. Geſtern, am Geburtstage des gro
ßen Reformators Dr. M. Luther, Abends 5 Uhr, fand hier
eine eben ſo erhebende als gemüthliche Feier ſtatt. Mit dem
Stiftungsfeſte des Martinsſtiftes wurde nämlich die Legung des
Grundſteines des, durch die Königl. Huld neu zu erbauenden
Lutherhauſes, verbunden. Die von dem frühern Gebäude ſtehen
gebliebene ſteinerne Vorderwand hatte 3 Riſchen erhalten uüber
deren mittlere ſich eine Fronteſpice erhob. Das Ganze war ge
ſchmackooll dekorirt und mit vielen bunten Lampen geſchmuckt.
In den NRiſchen ſelbſt waren die Buüſten des hochſeligen und des
jetzt regierenden Königs, zwiſchen beiden aber die Luthers auf
geſtellt. Unter dem koloſſalen Lutherskopfe, dem Original Mo-
dell zu dem Wittenderger Standbilde von Schadow's Meiſter
hand, war die Unterſchrift: Der Gerechte lebet ſeines
Glaubens“; unter Friedrich Wilhelm III.: „Er hat große
Ehre an deiner Hülfe“; unter Friedrich Wilhelm IV.
„Der König freuet ſich in der Kraft des Herrn.
Der Wand gegenüber war ein Geruſte aufgebaut, auf welchem
ein Muſik und Sängerchor und das Publikum Platz genommen.
Unmittelbar vor der Wand war der Grundſtein eingeſenkt wor-
den, in deſſen Nähe die Vertreter der verſchiedenen Behörden

und viele Gäſte ſich verſammelt hatten. Nach einer muſika
liſchen mit Geſang verbundenen Einleitung, trug ein Knabe mit
lauter, vernehmlicher Stimme vor: Wie Luther geboren und am
Tage des Martin von Tours, von dieſem ſeinen Namen empfan-
gen hat. (Es war dieſer Vortrag das erſte der Volkslieder auf
M. Luther und die Reformation von Joh. Falk, die 7 Bogen
ſtark im Martinsſtifte fur 2 Sgr. zu haben ſind Nach
abermaligem Geſang trat der würdige Vorſteher des Martins-
ſtiftes auf und leitete die Einlegung des Denkzeichens mit den
Worten ein:

Am Vorabende vor dem Tage, da Luther zu Wittenberg
mit ſeinen 95 Sätzen den Grund zur Reformation gelegt hat,
machte mein Koöniglicher Beuherr auf ſeinem Sansſouci mich
aller Sorgen frei und befahl mir ſelbſt den Grundſtein zu legen
auf Martin Luthers Geburtstag. Und das thue ich nun an dem
Tage, den der Herr mir und meinem Hauſe gemacht hat, mit
dem auf 184t gewahlten Jahresſpruche, der dadurch von dem

Koönige erfüllt wird
Wir rühmen, daß Du uns hilfſt
Und im Namen unſeres Gottes werfen wir Panier auf,

Hoſfianna! O Herr hilf!
O Herr, laß wohlgelingen!
Und auch der König erhöre uns,
Wenn wir wieder zu ihm rufen. Amen.“

Wahrend der Einlegung des Denkzeichens, die von drei
Sproößlingen Luthers geſchah, wurde geſungen: Es wolle Gott
uns gnädig ſein c.

Das Denkzeichen ſelbſt beſteht aus einer Porzellan Buchſe,
auf welcher geſchrieben ſteht: „„Denkzeichen der Gnade Gottes
durch den Fürſten des Friedens Friedrich Wilhelm IV. im zwei-
ten Jahre ſeines Königreichs 1841, an Martin Luthers Geburts-
tage, dem zwanzigſten Weihfeſte des Martinsſtiftes, eingelegt
von ſeinen hier wieder aufgrunenden Sproſſen und deren Pfleger,
dem Grunder der Anſtalt, Karl Reinthaler.“

Jn der Porzellan Buchſe befinden ſich: Eine Pergament-
rolle von der Stiftung der Anſtalt und der Legung des Grund
ſteines; fuunf Denkmünzen auf die Jubelfeſte der Reformation,
der Buchdruckerkunſt und der Thronbeſteigung Friedrich Wil
helms IV. ein Zweithalerſtuck von 1840; ein Einthalerſtuck
von 1841 die beiden Denkblätter von M. Luthers noch grünen
dem Zweige im Martineſtifte; die Jahresberichte der Anſtalt
das hieſige Album des Buchdrucker -Jubiläums; eine Kopie der
von Schinkel ſchon 1834 entworfenen neuen Anſicht des
Martinsſtiftes, gezeichnet und mit Nachrichten von den ſechs
Bauplänen und ihren Fertigern, beſchrieben von dem mit der
Ausführung des Baues beauftragten Baukondukteur Herrn
Stahl u. ſ. w.

Die Feier wurde beſchloſſen mit dem Kernliede Luthers:
Eine feſte Burg 2c., dem Halleluja von Haydn und dem Verſe:
Nun danket alle Gott 2c. Nach dieſer Feierlichkeit wurden an
400 Kinder Martinslichter und Martinsbretzeln, letztere von
Zoöglingen der Anſtalt gebacken, und das Denkbüchlein: Des
Königs und des Volkes Freude in dem Herrn“, vertheilt.

Vermiſchtes.
Jm Kanal, wenige Meilen von Penzance, ſtießen in

der Nacht vom 1. auf den 2. November der auf dem Wege von
Cardiff nach Altona befindliche, mit Eiſen beladene däaniſche Han
dels- Schooner Gibſon“ und der von London nach Liverpool
ſegelnde engliſche Schooner Mark Breeds“ auf einander. Das
daäniſche Schiff ſank augenblicklich, und von ſeiner Mannſchaft
rettete ſich nur der Kapitain durch einen glücklichen Sprung an
Bord des engliſchen Fahrzeugs. Letzteres war ebenfalls ſo be
ſchädigt, daß es in Penzance einlaufen mußte.



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Dieſe Nacht 12 Uhr 5 Minuten entſchlief
ſanft unſere gute Gattin, Mutter, Schweſter
und Schwagerin, Johanna Regina
Kirchhoff, geb. Uhrbach, aus Merſe-
burg, nach langen Leiden, im 44ſten Lebens-
jahre. Dies zeigen theilnehmenden Verwand-
ten und Freunden nur auf dieſem Wege an

Halle, den 19. Nov. 1841.
die trauernden Hinterlaſſenen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mittwoch, als den 24. d. M. fruüh um
10 Uhr ſoll auf hieſiger Königlichen Saline
eine Partie altes Pfannenblech und altes
Gußeiſen öffentlich an den Beſtbietenden
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Halle, den 18. Nov. 1841.
Königliche Salinen Verwaltung.

Acker verkauf. Es ſollen folgende im
Halliſchen Stadtfelde belegene Aecker:

1) eine Hufe Land in den langen Aeckern
und auf dem Sande belegen, 15 Acker
enthaltend, der Frau Profeſſor Richter
hier gehörig, sub Nr. 235. L Halliſches
Stadtfeld eingetragen

2) eine halbe Hufe Land im breiten Pfuhl
und in den langen Aeckern belegen, 7
Acker haltend, derſelben gehörig daſelbſt
II. eingetragen;

H zwei Acker an der Amtgsziegelſcheune be-
legen, zehntfrei mit Gartenrecht, derſelben
und der Frau Bauinſpektor Schulze
hier gehörig, sub Nr. 93. C. Stadtfeld
eingetragen

im Wege der Lizitation verkauft werden.
Dieſe ſoll

den 8. Dezember d. J.
Nachmittags um 3 Uhr in meiner Schreib-
ſtube unter den bekannt zu machenden Be-
dingungen geſchehen und werden dazu Kauf-
liebhaber eingeladen.

Halle, den 17. Nov. 1841.
Mänicke, Juſtizrath,

Nr. 536. Ranniſche Straße.

Auf ein großes ſtadtiſches Grundſtuck hie
ſelbſt werden 2000 Rthlr. zur zweiten, aber
ganz ſichern Hypothek geſucht, durch

den Juſtiz-Commiſſarius Gödecke.

Sonnabend Gaänſebraten. Sonntag
friſche Pfannkuchen bei Kuhne auf der
Maille.

Ein noch ſehr brauchbares Pferd, (ſchwar-
zer Wallach) iſt baldigſt und deshalb billig
zu verkaufen auf der Pfarre zu Volkſtedt.

So eben erſchien und iſt in allen Buch-
handlungen in Halle bei Schwetſchke
u. Sohn, zu haben:
Preußens Volksſagen,

Mahrchen und Legenden, als Erzählungen,
Balladen und Romanzen, von Dr. W.
Ziehnert. 2te vermehrte Auflage, mit
Stahlſtichen. J. Bd. 1s Heft. 8. br. 5 Sgr.

Faſt alle Orte des Königreichs Preußen
finden ihre Sagen auf eine eben ſo ange-
nehme, als unterhaltende Weiſe erzählt
und ihre Wahrzeichen erklärt. Das Ganze
erſcheint zu 4 Bänden, à Bd. 4 Hefte.
Preussens wildivachsende Pflansgen,

in naturgetreuen Abbildungen nebst
Beschreibung von Dr. J. R. Linke.
Iste u. 2te Liefr. mit 32 fein illam.
Abbildungen. gr. 8. br. à 8 Sgr.
Dieſes eben ſo ſchöne, als billige Pflan-

zenwerk erſcheint in Lieferungen, mit je 16
20 fein illum. Abbildungen.

Leipzig. C. B. Polet.
Jm hochgeehrten Auftrage der verwit

weten Frau Majorin v. Geuſau, Hochwohl-
geboren ſollen eingetretener eiliger Domicil-
Veranderung halber eine große Partie ſehr
ſchöner Meubles theils von Mahagoni-
und Birkenmaſer, wie auch andere Kuchen
und Wirthſchaftsgerathe, im Wege der Auk-
tion, gegen gleich auf der Stelle zu leiſten-
den Zahlung verkauft werden, und ſind die
Termine auf

Mittwoch, als d. 24. d. M. Vormittags
von 9 und Nachmittags von Punkt 1 Uhr an

in dem am Markte sub No. 192 belege-
nen ſonſt Fritzeſchen, jetzt Hrn. Kaufmann
Thieleſchen Hauſe, eine Treppe hoch, feſt-
geſetzt.

Die zu verkaufenden Gegenſtände beſtehen

in Porzellan und Steingut, Glas und Kri-
ſtall, Küchengeräthe von Meſſing, Blech und
Eiſen, einigen Federbetten, mehreren So-
phas mit verſchiedenem Moirée beſchlagen, meh
rere Schreibſecretaire, Kommoden, Spiegel,
Rohr-, Polſter- und Armſtuhlen zwei ſehr
ſchöne Bücherſchränke, braun polirt, theils
mit Glas und vollen Thüren, mehreren
Kleider Wäſch-, Kuchen und Wirthſchafts-
ſchränken eine Chiffonnière mit mehreren
Kaſten, welche auch für Naturalienſammler
paſſet, mehreren polirten und lackirten Bett-
ſtellen, mehreren dergl. Tiſchen, als Sopha,
Klapp-, runde, Waſch und Ausziehetiſche,
ein Partie Küchenutenſilien und Waſchge-
fäße und andern Sachen mehr.

Donnerstag, als d. 25. d. M., Nachmit-
tags von Punkt 1 Uhr an

ſoll der öffentliche Verkauf mit eben der-
gleichen ſehr eleganten Meubles von Maha-
goni, nebſt etwas Leinenzeug und ſehr ſchö-
nen Federbetten, in demſelben Hauſe, eine
Treppe hoch, fortgeſetzt werden.

G. Wächter.

ehe Weihnachts-eſchenre.Jm Verlag von Jm. Tr. Wöller
in Leipzig iſt erſchienen und kann durch
alle Buchhandlungen bezogen werden, in
Halle durch Schwetſchke u. Sohn:
Seppel, oder der Synagogen-

brand zu München. Zu Nutz
und Frommen fur Jung und Alt er
zählt von Guſtav Dieritz. 8. br.
Mit einem Titelkupfer. 12 gGr. od. 15
Ngr. od. 54 Fr. rhein.

Gutenberg und ſeine Erſin-
dung. Eine Erzählung über Sprache,
Schrift und Buchdruckerkunſt. Für Jung
und Alt dargeſtellt von Guſtav Deie-
ritz. 8. br. 12 gSr. od. 15 Ngr. od.
Sgr. od. 54 Fr. rhein.
Die Vorzüge des allgemein beliebten Fu

gendſchriftſtellers Guſtav Dieritz ſind zu
anerkannt, als daß ſeine Schriften noch ei-
ner beſondern Empfehlung bedürften be-
kannt iſt, wie er durch ſeine Erzählungen
das jugendliche Gemuth für das Schöne und
Edle zu beleben weiß; um ſo mehr alſo
können dieſelben als das ſchönſte und zweck
mäßigſte Feſtgeſchenk für die liebe Jugend
empfohlen werden.

Der kleine Hauſirer, oder Gott
lenket die Schickſale der Men-
ſchen wunderbar. Eine Erzählung
aus dem Leben für Kinder und Kinder-
freunde von C. G. Holzmüller.
Mit einem illuminirten Titelkupfer. 8.
16 gGr. od. 20 Ngr. od. 1 Fl. 12 Fr.
rhein.

Bekanntmachung.
Es hat ſich hier eine verſteckte Acker-

Egge vorgefunden, welche wahrſcheinlich ge
ſtohlen iſt. Der rechtmaßige Eigenthumer
hat ſolche binnen heute und 14 Tagen gegen
Erſtattung der IJnſertionsgebuhren und Aus-
lagen bei Unterzeichnetem in Empfang zu
nehmen.

Polleben, den 17. Nov. 1841.
Der Schulze Zöörner.

Ein ganz verdeckter, vierfedriger Kutſch
wagen, und ein Familienſchlitten, beide
noch in gutem Zuſtande, ſtehn zu verkau-
fen beim Schmiedemeiſter Rieke, kleiner
Berlin No. 414.

Friſche Holſteiner Auſtern bei
C. H. Riſel.

Es laſſen ſich heute die wirklichen Na
tionalNaturſanger zum zweiten Male ho-
ren, und werden zum Beſchluß einen Natio-
naltanz auffuühren.

Hummelmann.



Da ich geſonnen bin, mein in Dößel
belegenes Wohnhaus nebſt Zubehör aus
freier Hand zu verkaufen, mögen ſich Kau
fer das Nähere bei mir einholen.

Der Kohlenmeſſer Walther
in Nietleben.

Eine Wirthſchafterin, welche gute Atteſte
aufzuweiſen hat, wird auf ein unweit Mer-
ſeburg gelegenes Rittergut zu Weihnachten
dieſes Jahres geſucht. Nahere Nachricht
ertheilt die Redaktion des Couriers.

Braunſchweiger Mumme,
ganz friſch und ſchön bei

Carl Brodkorb.

Es geht fortwährend alle Tage Vormit
tags der Perſonenwagen nach Merſeburg,
Weißenfels und Naumburg und ſo zurück.

J. G. Schaaf und Barth aus Halle,
Leipzigerſtraße.

Guſtav Duderſtedt,
Pelzhändler in Leipzig,

Gewölbe außer den Meſſen, Halliſche
Straße Nr. 464.

neben Herrn Spahn Schimmel,
Wohnung, Halliſche Straße Nr. 459.

empfiehlt ſein Lager aller Arten fertiger
Pelzwaaren und Mutzen und verſpricht die
prompteſte und reellſte Bedienung.

Einen Lehrling ſucht W. Salomon,
Buchbinder und Galanterie- Arbeiter große
Ulrichsſtraße Nr. 39.

Friſirte Puppenköpfe bei

Auguſte Metzler,
Märkerſtraße Nr. 405 im Hauſe

des Herrn Kohlmorgen.
G

Kommenden Montag und Dienstag ladet
zur Klein Kirmeß ergebenſt ein

Friedrich Weber in Diemnitz.

Ein Dienſtmädchen findet zum 1. Ja-
nuar 1842 einen guten Dienſt Hospitalplatz
Nr. 1986.

In allen Buchhandlungen, Halle bei
Schwetſchke und Sohn, Anton, Kuüm-
mel, Lippett und der Buchhandlung
des Waiſenhaufes, iſt zu haben:
Draſeke, D. J. H. B., Abend-Pre

digt am 31. October 1841 zu Halle
gehalten. gr. 8. Magdeburg, W.
Heinrichshofen 1841. geh. 5 Sgr.

4

Noch zwei junge Leute, welche ſich dem
Schulfache widmen wollen, können bei einem
Schullehrer auf dem Lande in Unterricht c.
genommen werden. Das Nahere bei Mad.
Senſt, Promenade Nr. 1491 b.

Eine bedeutende Quantitat geſunde, trag-
bare Pflaumenbaäume, die nicht in der
Baumſchule gezogen ſind, mithin in jedem
Boden fortkommen, weiſet nach der Schenk-
wirth Körner zu Dößel bei Wettin.

Flachsverkauf.
Sehr feinen Luüneburger und langen

Stein Flachs, der ſich durch Weißheit be
ſonders auszeichnet, verkauft zu den billig-
ſten Preiſen

F. G. Preſcher.Mucheln.

Holz Auction.
Jn den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Hölzern ſollen
den zweiten December 1841 von

Vormittags 9 Uhr an
mehrere hundert Stück Eichen, Buchen und
Birken, welche ſich größtentheils zum Nutz
holz eignen, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen, meiſtbie
tend verkauft werden.

Branderoda, bei Freiburg an der Un-
ſtrut, den 10. Novbr. 1841.

Zettel.

Taglich friſchen Matzkuchen, Pfannku-
chen, Bouillon mit Fleiſch und Kaviar-
Paſtetchen, ſo wie Baumkuchen bei

Lehmann neben dem goldnen Loöwen.

Sehr guten Hallorenkuchen und
alle Sorten andere Kuchenwaaren taglich
friſch bei

Lehmann neben dem goldnen Löwen.

Jn allen Buchhandlungen Halle bei
Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben
Naumann's gründliche Anweiſung zur

Fabrikation

des Siegellacks
und ſeiner verſchiedenen Sorten, als des
rothen ſchwarzen gelben, braunen, blauen,
gruünen, ſowie der Gold Bronce, Pack-,
Ofen, Raucher und Flaſchenlacke. Nach
den neueſten Verbeſſerungen dargeſtellt. Mit

Abbild. 8. geh. Preis 10 Sgr.

Kleine Bucklinge das Stück zu 2 Pf.
und 2 Stuck 3 Pf. bei

G. Goldſchmidt.

Ein weißer Huhnerhund mit hraunem
Behang und braunem runden Fleck an der
Stirn, auf den Namen Tiras hörend,
iſt mir abhanden gekommen und wahrſchein
lich aufgefangen worden. Wer mir ſelbigen
zuruckbringt oder Auskunft ertheilt, wo er
iſt, erhält eine angemeſſene Belohnung.

Altſcherbitz bei Schkeuditz.
Mieſchel.

Pferdeverkauf. Zwei ſchwarze Pferde
mit Blaſſen, mittler Statur und im ſiebenten
Jahre, ſtehen zuſammen oder auch einzeln,
als uübercomplett zum Verkauf bei

F. Wendenburg in Beſeſenſtädt.
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen auf dem Rittergute Benn
dorf bei Merſeburg.

Eine ſehr ſchön gebaute Schenkwirthſchaft
in einem großen Dorfe, 2 Stunden von Hallo
gelegen, mit 36 Scheffel Ausſaat des beſten
Feldes, ſteht ſofort unter den billigſten Be
dingungen zu verkaufen. Naheres durch
Supprian in Halle, Leipziger Straße
Nr. 316.

e Hagſen-Baäalge und andere Rauch-
waarenfelle kauft zum höchſten Preis Jon-
ſon, Rathhausecke und Bruderſtraße.
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Weißer extrafeiner Jamaica-Rum;
Alter extrafeiner JamaicaRum in Flaſchen

à Thlr., 1 Thir., 25 Syr., 20
Sgr., 17 Sgr. 15 Sgr. 20 Sgr.
und 6 Sgr.

Feiner Jamaica-Rum, das Quart 20 und
25 Sgr.

Feinſter ſtarker Zucker Rum à 15 Sgr.;
Feiner Rum à 12 und 10 Sgr.
Arac de Goa und
Arac de Batavia in feinſter achter Waare
Aechter Cognac (Franzbranntwein);
Biſchoff- und Cardinal- Eſſenz aus friſchen

Sudfruchten bereitet
empfiehlt billigſt und beſtens

W. Fürſtenberg.
Punſch Syrup und Extract.

Feinſter Ananas Wein Punſch Syrup, die
Flaſche 1 Thlr.

Punſch Extracte, à 25 Sgr., 27 Sgr.
und 1 Thlr. pro Quart, den Wiederver-
käufern billiger, in anerkannter Gute, aus
dem beſten Arac, Rum und den friſche
ſten Citronen bereitet, verkauft

W. Fürſtenberg.
Friſche AnanasFruchte in Töpfen mit der

Wurzel bei
W. Fürſtenberg.

Beilage
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Beilage zu Nr. 271
des

Halliſcher Zeitung für StadtCouriers, und Land.
Sonnabend, den 20. November 1841.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Nov. Ueber die perſönlichen Verhaltniſſe

des neugebornen Thronerben von England heißt es im Cou-
rier: Der Prinz von Wales iſt der älteſte Sohn Englands.
Sein Einkommen als Herzog von Cornwall iſt auf 14,000 Pf.
St. jährlich berechnet worden. Vor 350 Jahren ſchlug man die
Einnahmen von dem Fuürſtenthume Wales auf 4680 Pf. St.
jährlich an. Dieſes Einkommen iſt jetzt bedeutend, wenn man
es mit dem vergleicht, was zur Zeit der erſten Grundung da
zu gehorte, denn unter König Heinrich III. betrug die Geſammt
einnahme von dem Fuürſtenthume Wales nebſt dem Herzog-
thume Cornwall und der Grafſſchaft Cheſter 9982 Pf. St.
12 Sch. 75 P. Prinz von Wales und Graf von Cheſter
ſind Titel, welche dem Kronprinzen in ſpätern Jahren beige-
legt werden, und demnach ganz ungleich dem Titel Herzog von
Cornwall“, unter welchem er geboren wird. Bei der Erhebung
zum Prinzen von Wales und Grafen von Cheſter geſchieht die
Belehnung durch Berührung mit einer Staatsmutze, einer klei-
nen Krone, einem goldenen Stabe und einem Ringe. Er be-
ſitzt das Furſtenthum Wales kraft einer ihm und ſeinen Erben
von den Königen von England verliehenen Urkunde.“

London, d. 11. Nov. Es ſind doch bis jetzt tägliche Bulle
tins über das Befinden der Königin und des jungen Thronerben
ausgegeben worden; indeß lauten dieſelben vollkommen beruhi-
gend; Jhre Majeſtät und der kleine Prinz befinden ſich ganz
wohl. Dagegen ſind die aus Marlborough Houſe über das Be-
finden der verwittweten Königin eingehenden Berichte nicht von
der Art, daß ſie die Beſorgniſſe entfernen konnten, welche ihr
bedenklicher Zuſtand erregt. Das letzte Bulletin lautet: Die
Königin Wittwe leidet noch immer an großer Schwäche, aber
Jhre Majeſtät iſt weniger von Aufregung und Fieber belaſtigt,
als in den letzten zwei Tagen.“

London, d. 12. Nov. Die Königin und der junge Prinz
befinden ſich wohl. Dagegen lauten die aärztlichen Bulletins
über den Zuſtand der verwittweten Königin täglich bedenklicher.

Amerika.
Der New Vork Herald ſagt über einen gewaltſamen An

griff, der gegen engliſche Dampfſchiffe ſtattgefunden hat: Vor
einiger Zeit erwähnten wir, daß in Canada Bewegungen ſtatt
fänden in Bezug auf die Jagerlogen, und daß eine geheime
Verbindung die Staatsanlagen, die Regierungsfahrzeuge c.
P zerſtoren beabſichtige. Das Nachſtehende aus dem King-

on Chronicle iſt die erſte Beſtätigung unſerer Prophezeiung:
Am Morgen des 17. v. M. wurde ein verzweifelter Verſuch
emacht, Jhr. Maj. Dampfſchiffe Toronto und Minos zu zer-
ören, die zu Chippewa vor Anker lagen. Nachſtehende De

tails kann man fur vollkommen begrundet anſehen. Gegen
z Uhr früh ſah die Wache auf dem Vorderkaſtell des Toronto
ein Licht, das etwa 2——300 Ellen gerade vor ihm war, auf
das Schiff zukommen. Der Mann rief es zwei Mal an, erhielt
aber keine Antwort: er wollte eben die Aufmerkſamkeit des
Sergeanten der Wache auf die Erſcheinung lenken, als ſie mit
ungeheuerm Donner epxplodirte, ſodaß das Schiff erſchüttert

wurde und, wie ſich ſpäter ergab, die Fenſter in mehren
Häuſern am Ufer ſprangen. Nachdem der Rauch ſich verzo
gen hatte, ſah man ein Boot ſehr ſchnell nach Grand Jsland
zu rudern. Es wurde durch ein Boot von dem Toronto ſo-
gleich verfolgt, doch vergebens. Am nachſten Morgen ſah
man ein Faß in dem Schlamme dicht am Ufer nahe an der
Stelle ſtecken, wo die Exploſion ſtattgefunden hatte. Als
man das Faß unterſuchte, fand man es mit Pulver gefuüllt,
ſinnreich in eine Art Platform eingepaßt, ſo daß es ohne um
zuſchlagen treiben konnte, und innerhalb verbrannten Zunder
an dem Spundloche. An dem Faſſe waren mehre Faden ei-
nes Taues befeſtigt, durch die es offenbar mit den in die Luft
geflogenen in Verbindung geſtanden haben mußte, und welche
ſich ohne Zweifel an den Vordertheil des Schiffes anlegen
ſollten, ſo daß ein Faß an jede Seite gekommen ware, wenn
ſie mit dem Strome fortſchwammen. Es fand eine Unterſu-
chung vor einem Richter ſtatt, es kam aber nichts Entſchei-
dendes uber die Sache heraus.“

Fonds- und Geld-Cours.

m
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Halle, den 18. November.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Berlin a Pr. Cour. Pr. Cour.d. 18. Nov. 1841. Brief. Geld. S Brief. Geld.
Sr. 1037, ctien.Pr. Engl. Obl. 30.4 102 D Krl.Potsd. Eiſenb. s 1228), 121),
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 45) 1102
Seehandlung. 802 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1108, 108

Kurm. Schuldv. 3 102 Do. do. Prior. Act. 4 1102
Brl. Stadt-Obl. 4 1035 Berl. Anh. Eiſenb. 105 (104
Elbinger do. 35 Do. do. Prior. Act. 4 102
Danz. do. in Th. 48 Düßſſ. Elb. Eiſenb. 5 2 92Weſtp. Pfandbr. 34 102 ſpdo. do. Prior. Act. s 1101
Großh. Poſ. do. 4 105* 105 Rhein. Eiſenb. 5 947 937
Oſtpr. Pfandbr. 33 102 1017 Gold al marco s
Pomm. do. 33 101 101 Friedrichsd'or 18 13
Kur u. Neum. do. 3* 101 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 35 100*, zen à 5 Th. 8 77/3

Disconto 3 4
Getreidepreiſe.

Weizen 2 thl. 3 ſgr. 9pf. bis 2 thl. 28 ſgr. pf.

Roggen 1 8 1 23 9Gerſte 3 23 2 27Hafer 14 2 17Magdeburg den 18. November. Nach Wispeln.)

Weizen 38 70 thk. Gerſte 23 243 thl.Roggen 66 8384 Hafer 14 15 e
Waſſerſtand zu Halle

am 19. November:
Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. November 30 Zoll unter O.

S



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Gen. Major v. Scharnhorſt a. Berlin. Hr.
Hr. Gutsbdeſ. Sabmann a. OſtLieut. v. Scharnhorſt a. Merſeburg.

preußen. Hr Fabrikbeſ. Onherſt a. Köpnick.
a. Mainz. Hr. Kaufm. Willing a. Berlin.
furt a. Breslau. Hr. Kaufm. Herz a. Berlin.
a. Nancy.

Stadt Sürch: Hr. Kaufm. Weisker a. Waldheim. Hr. Kaufm. Kre
Hr. Kaufm. Kling a. Aachen.

Hr. Amtm. Manny a. Spochern.
geloh a. Warſtein.
Wernicke a. Wettin.
Kondukt. Arnold a. Leipzig.
Hr. OAmtm. Heidenreich a. Fraßdorf.

Hr. OAmtm. Hoch o. Oberröblingen.
Hr. OAmtm. Braune a.

Radegaſt. Hr. OLieut. v. Wolframsdorf a. Leipzig.

Goldunen Ringe

Reer a. Launga.
ſen a. Hannover.Hr. Kaufm. Fertſch

Hr. Kaufm. Dyhren-
Hr. Kaufm. Laum

Hr. Schichtmſtr.
Hr. Bau- Koſſel,

Berlin.

Hr. Kaufm. Mayer a. Magdeburg,
Klingenſtein a. Halberſtadt.
Lehrer Kupfer a Arnſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Dettler a. Sangerhauſen. Hr. Stad.
Hr. Fabr. Sandkuht a. Zerreſt.

Thirurg Wulfen a. Koblenz.
Stadt Hamburg: Hr. Kapit. Hartz a. Goldberg. Hr. Kaufm. Ro

demacher a. Furth. Hr. Kaufm. Trappen a. Elberfeld. Hr Kaufm.
Veimhagen a. Dortmund
Kaufm. Büſchgens a. Rheidt.

Hr. Partik. Meyer a. Bremen.
Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Heine a. Leipzig.

Pr. Lieut. Wernick a. Koblenz.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Hoffmann a. Berlin. Hr.

Hr. Kaufm. Klauv-
Hr. Kaufm. Amdoehr a. Meiningen.

Hr. Fibr. Kallmeyer a. Sachſa.

Hr. Kaufm. Wiegel a Magdeburg. Hr.
Hr. Steuer- Kontr. Münzberger a.

Mad. Heſſe a. Berlin.

Hr. Lieut. Winter a.

Bekanntmachungen.
Jm Auftrage des Königl. Land nd

Stadtgerichts hier ſollen von mir auf
den 14. December d. J. von Vormittags
8 Uhr an und die darauf folgenden Tage

in der Wohnung des Kaufmanns Senf
hier, allerlei Waaren zum Handel, die zur
Handlung gehörigen Utenſilien, Meubles und
Hausgerathe öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung, verkauft werden,
was Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht

wird.Delitzſch, den 17. Nov. 1841.
Anſin, Secretair.

Ein noch gut gehaltenes Billard weiſet

nach Karbaum,Domplatz Nr. 921.

Aechte Nau de Cologne von Johann
Maria Farina, gegenüber dem Juülichs-
platz in Cöln, in ganzen und halben Kiſten,
ſo wie in einzelnen Glaſern, bei

J. A. Pernice.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

Schedel's praktiſche und bewährte
Anweiſung zurDeſtillirkunſt und Likör-

fabrikation
nach ihem neueſten Standpunkte. Ent-
haltend Vorſchriften zur Veredlung des
gemeinen Branntweins, zur leichtern und
richtigen Verfertigung der einfachen und
doppelten Branntweine, ſowie der fran-
zöſiſchen, Danziger, Breslauer u. Chem-
nitzer Liköre. Nebſt den beſten Vor-
ſchriften zur Verfertigung mehrerer
wohlriechender Waſſer. Dritte ſehr ver-
beſſerte mit Abbild. vermehrte und von
Giacomo Perrini neu bearbeitete Ausg.

8. 1 Thlr.
Daß dieſe werthvolle Schrift nicht mit

zu dem großen Wuſte der zahlloſen, ohne alle
Sachkenntniß zuſammengeſchriebenen Recept-
ſammlungen gerechnet werden darf, verburgt
nicht blos der Abſatz zweier ſtarken Aufla-
gen in wenig Jahren, ſondern auch die große
Anerkennung, die ihr die Recenſenten wider-
fahren ließen. Daß aber gegenwartige Zte
Auflage auch vor den 2 erſten Auflagen
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viel Vorzuge haben muß, geht ſchon daraus
hervor, daß die 1. Auflage aus S, dieſe Zte
aber aus 16 Druckbogen und in den ganz
neu hinzugekommenen Abbildungen beſteht,
obſchon ſich der letzte Herausgeber in ſeinem
Vortrage größter Kurze befleißigt hat.

Aufforderung.
Die Perſon, welche am Mittwoch den

17. d. Mts. Vormittag zwiſchen 8 und 9
Uhr, in meiner Wohnſtube geweſen, und
beim Herausgehen von dem Steiger Hein
rich und Schaaf nicht nur geſehen, ſon
dern auch erkannt worden iſt, hat meine ſil
berne Taſchenuhr mitgenommen, und wird
hiermit erſucht, dieſelbe binnen hier und
8 Tagen entweder bei dem Steiger Kirch
hoff in Teutſchenthal, oder auch bei
dem Kaufmann Herrn Finger zu Halle
abzugeben, widrigenfalls ich den Entwender
obiger Uhr öffentlich beim Namen nennen,
und zuletzt auch gerichtlich belangen werde.

Fdr. Wilh. Grube zu Eisdorkf,
den 18. Nov. 1841.

Suß, Steiger.
Bei dem herannabenden Weihnachts und Neujahrs Feſte erlaube ich mir, ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen daß

ſich in meiner Buchhandlung immer eine reiche Auswahl

literariſcher Feſtgeſchenke
für Erwachſene und die Jugend vorrathig findet. Die verſchiedenen Ausgaben der deutſchen und ausländiſchen Klaſſfi
ker, die neueſten letzterſchienenen Schriften aus allen Wiſſenſchaften, Converſationslexica, Gebet und Erbauungsbü-
cher, verſchiedene Ausgaben guter Atlanten und Globus, Almanache für 1842, alle hier und in der Umgegend einge
fuührten Schulbücher, Jugendſchriften und Bilderbücher zu den verſchiedenſten Preiſen von 2 Sgr. an, Vorſchrif-
ten zum Schönſchreiben und Zeichnenbücher, Kochbücher, Gartenbücher u. ſ. w. werden den verſchiedenen Anfor
derungen genügen. Werke, die nicht in Vorrath ſind, können immer in kürzeſter Zeit und in der Regel nach wenigen Tagen
angeſchafft werden. G. Reichardt in Eisleben.

Pr. Mill.
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